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Einigung über das Schutzgesetz der Republik
Haussuchung bei der „Areos"

Berlin . 13. Mai . Die Einigung der Regierungsparteien
über die Verlängerung des Republikschutzgesetzes ist gestern
abend noch erfolgt. Danach soll das Gesetz nun zwei Jahre
verlängert , der außerordentliche Staatsgerichtshof, an dem
man allgemein wegen seiner einseitigen Zusammensetzung
am meisten Anstand nahm, aber abgeschafft werden. Seine
Befugnisse sollen zunächst an einen Senat des Reichsgerichts¬
hofs, später an das Reichsverwaltungsgericht übergehen,
sobald dieses ins Leben getreten sein wird. Der Antrag
wird dem Reichstag demnächst zugehen, und zwar nicht in
der Form einer Regierungsvorlage , sondern zum Zweck
einer möglichst raschen Erledigung als gemeinsamer „Ini¬
tiativantrag " der Regierungsparteien.

Stärkung des Anschlußwillens in Oesterreich
Wien, 13. Mai . Der Eintritt des Landbunds in die

Regierungskoalition hat u. a. die Wirkung gehabt, daß die
entschieden für den Anschluß an das Deutsche Reich eintre-
kende Richtung innerhalb der Koalition und der Regierung
eine wesentliche Stärkung erfahren hat Nachdem die 12
großdeutschen Abgeordneten in der Regierungsmehrheit
durch die 9 Abgeordneten des Landbunds verstärkt worden
sind, wird es Dr. Seipel nicht mehr gelingen, den Anschluß¬
gedanken in den Hintergrund zu schieben. Der Gedanke
wächst in Oesterreich immer mehr an. Nicht nur die Han¬
delskammern und alle bedeutenderen industriellen Körper¬
schaften haben sich jetzt für den Anschluß ausgesprochen
sondern die größte Landwirtschaftskammer,  die
-niederösterreichische, die eine überwiegend christlichsoziale
Mehrheit bat. und der chr i st l i ch sozia te Reichs-

Die polnische Ostmarkenpolitik gescheitert
„Dzieuink Poziiunsti" stellt mit schrecken fest, baß bi-

polnische Ostmarkensiedlung, auf die die polnische Regierung
die größten Hoffnungen letzte, gescheitert ist. Das Blatt
schreibt u. a.: „Die Ansiedler, die sich dort in den letzten
Jahren niedergelassenhaben, geben allmählich ihr Gut auf
und kehren nach dein inneren Polen zurück, sei es nach
Westgalizien, das Uebcrmaß an Bevölkerung har, und >m
Landmangel fast erstickt, oder nach Kongreßpolcn, — auch
nach Pommerellen. So b-'cht die Bewegung zusammen, die
die Polonisierung der Ostgebiete zum Zweck hatte. Die Be¬
völkerung, die sich iu den Ostländern niedergelassen harte,
stieß auf große Schwierigkeiten, vor allem wirtschaftlicher
und finanzieller Natur . Von nirgendsher hatte sie hin¬
reichende Fürsorge und materielle, kreditliche und wirtschaft¬
liche Hilfe. Sie hatte mit Widerwärtigkeiten zu kämpfen,
hielt aber auf ihrem Posten aus. Doch dauerte das nur vis
zu einer gewissen Zeit. Seit ungefähr einem Jahr hat sich

dauernbund,  haken jüngst einstimmig beschlosten, AK
Zollunion mit dem Reich, d. h. den wirtschaftlichen Anschluß
zu fordern.

Haussuchung bei der bolschewistischen Elnkaussgeiellschcch
in London

London. 13. Mai . Die englische Regierung hatte schon
längere Zeit Mitteilungen erhalten, daß die sogenannte
SvwjetruMche Einkaufsgesellschast, die ein eigenes Gebäude

sin einem GeschäftsviertelLondons hat, der Herd politischer
Amtriebe sei. Neuerdings waren der Regierung weitere
Weweise zugegangen. Der Minister des Innern Sir William
Johnson Hicks ordnete nun gestern eine polizeiliche Durch¬
suchung des Gebäudes cm. Unerwartet umstellte nachmittags
ein starkes Polizeiaufgebot das Gebäude und Polizetoffiziere
nahmen dessen genaue Durchsuchung vor. Die diplomatische
Vertretung Sawjetrutzlcmds soll durch die Haussuchung
völlig überrascht worden sein.

Nach Ler „Mornina Post" sollen bei der Haussuchung
u. a. wichtige englische  amtliche Schriftstückegefunden
worden sein, ähnlich wie bei der Haussuchung in der
Russenbank in Peking. Die 400 Angestellten wurden einer
körperlichen Durchsuchung unterzogen.

Wg . Henderson (Arbeiterpartei ) wird im Unterhaus an
den Staatssekretär des Innern die Anfrage richten, ob es
Tatsache sei, daß mit seiner Ermächtigung eine Haussuchung
aus dem Grundstück der Arkos oder der russischen Handels¬
delegation oder beider Behörden erfolgt ist, und wenn dies
der Fall ist, ob er die Gründe angeben und dem Haus
eingehnde Aufklärungen geben könne.

die Lage sehr geändert. Man weiß nicht, weiche Faktoren
beunruhigende Nachrichten vom Krieg, oon Brandstiftungen
und dergleichen verbreiteten. Dazu kam noch die Verbitte¬
rung. Im Sommer begannen Gelder nach den ukrainischen
Genossenschaften zu strömen, die heute fast in jedem M>rs
bestehen. Der Nachbar des Ansiedlers erhält sehr leicht Kre¬
dit und stand naturgemäß mit der Wirtschaft besser da.
Der Ansiedler aber, der eine bestimmte soziale und völkische
Aufgabe zu erfüllen hatte, war auf sich selbst gestellt und
oon allen verlassen. Auf die Folgen brauchte man nicht
lange zu warten . Stellenweise werden die Wirtschaften mit
Verlust verkauft, und es kauft sie ein Bauer , der in der
Genossenschaft Kredit besitzt, die nicht selten mit Geldern
aus dem Staatsfiskus verstärkt wurde. Wir läuten die
Alarmglocke. Ein schneller Entschluß tut not. Wir dürfen
Zehntausende, die Förderer des Polentums in den Ost¬
marken sein sollten, und für ihre Arbeit für Polen nur Ver¬
bitterung geerntet haben, nicht als Beute preisgeben."

TageSspiegel
Nach dem „Lokalanzeigcr" hak Reichssinanzminisicr

Lr. Köhler den Antrag des preußischen Ainanzminisiers
Höpker-Aschoff, die Befoldungsausbefserung der Beamten
rst am 1. April nächsten Jahres eintretcn zu lassen» abge-
ehnt. Die Neuordnung soll noch im laufenden Jahr erfolgen.

Die Neuwahl der österreichischen Regierung durch der
Naiionalrat fall am 19. Mai slattsinden. Dem Landbunt
wird der Posten des Vizekanzlers zufallen.

Die tschechoslowakische Nationalversammlung wird zur
Neuwahl des Staatspräsidenten für 27. Mai einberufen.

Politische Wochenschau.
Der glänzend verlaufene Stahlhelm tag  in Berlin

ist den Franzosen ordentlich in die Glieder gefahren. Jetzt
beißt es: Da sieht man den preußischen Militarismus wieder!
Unter solchen Umständen ist Frankreich keinen Tag seines
Lebens sicher, kann also aus die Rheinlandbesetzung
nicht verzichten, ja nicht einmal auf eine Herabsetzungder
Zahl der Besatzungstruppen sich eililassen. Natürlich auch nicht
abrüsten. Und der „Figaro " schreibt mit einer geradezu
skandalösen Frechheit: „Deutschland im Völkerbund ist die
Gewalt im Tempel des Rechts, der Krieg im Tempel des
Friedens ". Das ist natürlich nichts als eine erbärmliche
Ausrede. Es ist immer dasselbe Ziel: ob Hindenburg zum
Reichspräsidenten gewählt wird, ob die Deutschnationalen
in die Regierung eintreten, ob irgendwo eine harmlose Re¬
gimentsfeier stattfindet: immer heißt es: diese gefährlichen
Boches! Selbst wenn eine Linksregierung das Wort hätte,
dann wird sofort behauptet: diese Regierung habe keine
Autorität. Die rechtsstehendeOpposition mache doch alles.
Mit Recht schrieb deshalb dieser Tage die „Köln. Dolksztg.",
das rheinische Zentrumsorgcm: „Glaubt jemand ernsthaft,
falls in Deutschland eine Linksregierung am Ruder wäre,
daß Frankreich heute eine andere Stellung dem Rhein'and-
problem gegenüber einnehmen würde?"

Nichtsdestoweniger wird Deutschland in dieser Frage nicht
mehr locker geben. Auch werden wir alle ,,e rgänzenden
Garantien ", von denen man heute so viel in den fran¬
zösischen Blättern liest, glattweg ablehnen. So die For¬
derung eines sogen. „Ostlocarn  o". Wir haben mehr als
genug vom „Westlocarno", bei dem wir bis jetzt nur an¬
geschmiert wurden. Brauchen also nicht auch noch auf West-
preuhen und Posen, Danzig und Memel für Zeit und Ewig¬
keit zu verzichten. Ebenso wollen wir nichts von einem
ständigen Ueberwachungsausschuß in der entmilitarisierten
Zone wissen, oder, wie das „Oeuvre" sich ausdrückte, von
einer „besonderen Wacht für das rheinische Gebiet", diesem
Ersatzmittel für die „Interalliierte Militär -Kontrollkommis¬
sion" traurigsten Angedenkens. Dann könnten wir , wie selbst
die „^ ction krmnMse" saat. mit demselben guten Grund die
„Entmilitarisierung und die Ueberwachung des Elsaß" fordern.

Also, wir lassen oon unserer im Art- 431 des Versailler
Vertrags verankerten Forderung nicht los. Auch wenn
England  aus lauter Angst vor Frankreichs Luftflotte —
oder aus anderen Gründen — sich aus dieser ganzen Affaire
,zurückziehen will: das sei Deutschlands Angelegenheit, mit
der London nichts zu tun hoben wolle. Und wenn alle Welt
aus Franzosenfurcht zu diesem neuen Unrecht schweigt,
Deutschland wird, wie es unser . Geschäftsführer Rieth
wiederholt gesagt hat, am Auswärtigen Amt in Paris immer
wieder anklopfen, bis uns endlich unser gutes Recht wird.

Zwischen England  und Amerika gab es eine vorüber¬
gehende Mißstimmung. Bekanntlich hat Amerika in Europa
nicht weniger als 12 Milliarden Kriegsschulden ausstehen.
Und da erklärte unlängst der amerikanische Finanzminister
Mellon,  daß die Schuldner Amerikas von ihren eigenen
Schuldnern, namentlich von eDutschland, genug erhielten, um
ihren amerikanischen Verpflichtungen Nachkommen zu können.
Das ärgerte London kolossal, und es verlangte Widerruf.
Der kam nicht, sondern nur der Bescheid, Mellon habe für
leine Person und nicht für die Regierung gesprochen. Man
stritt hin und her, und am Ende hieß es, Mellon habe über¬
haupt nicht England, sondern andere Schuldner gemeint. —
Nichts zu lachen!

Im übrigen ist diese K ri egs s chu l d e n s a che eine
weltwirtschaftlicheFrage ersten Ranges . Sie wurde mit
Recht von dem russischen Vertreter auf der Weltwirt-
schastskonferenz  vorgrtragen . In ihr erblicke er die
Wurzel alles Uebels, der ganzen Notlage unserer Wirtschaft.
Sind es doch nicht weniger als 24 Milliarden Dollar, die die
Alliierten einander gegenseitig schulden, und zwar so, daß
Amerika nur zu fordern, England etwas mehr zu fordern
als zu zahlen, Frankreich halb so viel zu fordern wie zu
zahlen, Italien , Belgien, Rußland nur zu zahlen haben.
Deutschland dabei ist die Kuh, cm der sie alle melken. Amerika
am meisten, denn 60 v. H. unserer Dawesleistungen gehen
über Paris , London und Rom nach der neuen Welt- Uns
hat man eine unbegrenzte  Summe von „Reparationen"
auferlegt. Der englische Wirtschaftler Keynes,  seinerzeit
Sachverständiger in Versailles, berechnete, daß man von
Deutschland an Wiedergutmachungen nicht mehr als 36—40
Milliarden Goldmark erlangen könne. Das ist schon
längst oon uns bezahlt.  Ja wir haben da,zu noch,
oder besser infolge davon, all unsere sauren Ersparnisse dem
Moloch der Inflation geopfert. Und dennoch müssen wir
heute noch jeden Tag, den der Lebe Gott uns schenkt, 3.2
Millionen Goldmark Krjegstribut weiter entrichten.

Was Helsen hingegen alle Maßnahinen , die in der vorigen
Woche auf der Genfer Weltwirtschaftskonfe-
renz  zur Besserung des Weltmarkts vorgetragen wurden,
als da sind: Abbau der Hochschutzzollmauern, Vereinfachung
des Zolltarifs , Verallgemeinerung der Meistbegünstigung,
internationale Kartellierung u. a. m.? Aber freilich, an
jene heikle Frage will niemand rühren . Die europäischen
„Sieger " erklären: wir brauchen notwendig die deutschen
Zahlungen, und Amerika sagt: und ich kann Europa nicht
12 Milliarden Dollar schenken. Was würden meine Steuer¬
zahler dazu sagen? Mittlerweile ist Amerika so entsetzlich
reich geworden, daß dort heute 82 o. H. der Bürger über¬
haupt keine Einkommenssteuer zu zahlen brauchen. Das
besorgen ihre reichen Mitbürger.

Wie arm dagegen ist das große China!  Und für ihre
Armut machen die Chinesen, nicht ohne gute Gründe, die
Ausbeutun gspolitik der Fremdmächte  ver¬
antwortlich. In erster Linie die Engländer.  Diese sind
nächstdem mit ihrer Chinapolitik allein auf weiter Flur . Zu¬
erst erklärten die Japaner , daß sie nicht mehr mittun wollten.
Dann Amerika. Nun geht auch Frankreich. Bleibt nur noch
Mussolini übrig. Was tun? Das Gescheiteste ist, in einem
solchen Fall so schnell als möglich den Rückzug antreten.
Und so erklärte Chamberlain  in einer langen Rede im
Parlament : England verzichte aus „Sanktionen" wegen
Nanking (wo bekanntlich vor ein paar Monaten sieben

Fremde getötet wurden), und es verzichte auch auf Wieder¬
eroberung der britischen Niederlassung in Hcmkau. Wie nett
und christlich! Zum zweiten Mal gibt der Brite am Jangtse
nach. Natürlich aus lauter „Friedensliebe", nicht etwa, weil
seine Freunde ihm daoongelausen sind. Chamberlain bat am
Schluß das Haus, diesen' Standpunkt zu würdigen. Aus
denselben Gründen seien die übrigen Mächte zu den gleichen
Schlüssen gekommen.

Doch noch einmal zurück zuAmerika.  Man muß es dem
Präsidenten CooliLge  lassen, daß er etwas fertig bringt.
Nikaragua,  um deflenwillen fast ein Krieg mitMexiko
ausgebrochen war , ist nun richtig eine amerikanische Halb¬
kolonie geworden, genau wie Panama , so daß der für die
Vereinigten Staaten strategisch so nötige zweite Kanal vom
Atlantischen zum Stillen Weltmeer gesichert ist. Dazu kommt
noch, daß im Außenhandel Südamerikas  sie alle ihre
europäischen Vorkrieqskonkurrentenans dem Feld aeichlaaen

haben. So hat Washington auf der ganzen Linie gesiegt.
Auch die lateinischen Amerikaner beugen sich, wenn auch
brummend, vor dem angelsächsischen Riesen.

Zu der Frage der Rheinlandräumung hatte man von
England hören müssen, Deutschland sei allein schuldig, wenn
es in dieser Sache nicht recht vorwärts gehen wolle. Denn
es sei immer noch mit der Regelung der Ostsestungs-
frage  im Rückstand. Nun wird gemeldet, daß die Zer.
störung der beanstandeten Festungen Glogau  und Kü-
strin  beendet sei. Dasselbe werde man auch oon Len
Unterständen in der Frisching-Stellung der Festung Kö¬
nigsberg  am Ende dieses Monats melden können. Da¬
mit wä-e auch dieser letzte „Restpunkt" erledigt. Was sagt
man jetzt in London?

Der deutsche Reichstag  hat wieder mit seinen Sitzun- ,
gen begonnen. Der Auftakt war harmlos. Das wird ober
anders werden, wenn einmal das Republikschutz¬
gesetz,  dessen Gültigkeit mit Ende Juli abläuft, und das
Reichsschulgesetz,  auf das wir schon seit fünf Jahren
mit mehr oder weniger Sehnsucht warten , aus der Bühne
erscheinen.

Auch das bayrische  Parlament , oder wenigstens dessen
Haushaltsausschuß, ist wieder in Tätigkeit getreten. Man
sprach über die leidigen Werbungen für die französische Frem¬
denlegion in Ler Pfalz, von den früheren Ministerpräsiden-
tenkvnserenzen, die ein seliges Ende gefunden hatten, und
namentlich von den Geschäftsschwierigkeiten der großen Holz-
firma Himmelsbach,  bei der nun 1500 Arbeiter arbeits¬
los geworden find.

Um so erfreulicher ist der Rückgang der Erwerbs¬
losenzahl:  abermals innerhalb 14 Tagen, um 113 000
gleich 11,4 v. H. Heute hat Deutschland noch 871 000 Haupt-
unterstützungsempfänger. Immerhin noch ein Heer von Leu¬
ten, die nach Arbeit und Brot rufen. Wir sind also noch
lange nicht am Ende unseres wirtschaftlichen Elends. Aber
es geht doch, wenn auch langsam, wieder auswärts . VC il.

Deutscher Reichstag
Beckd». 13. Mat.

Der Reichstag überwies .zunächst eine Beschwerde de»
komm. Abg. Hörnte  über Las Verhalten Ler Stuttgarter
Polizei cm den Geschäft so rdnnnascnisschusi. Bei der zweite«
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Beratung des Gesetze; zum Schuh der Jugend bei Lustbar¬
keiten beantragte Abg. Frau Wurm (Soz .) eine Reihe
von Abänderungen zu dem tz 1, gegen welche sich Abg-
H o f m a n n - Ludwigsl>afen (Z.) wandte. Abg. Ros en¬
de um (Kam.) beantragte die Streichung des gan,zen 8 1
mid Abg. Brodaus (Dem .) Abänderungen ähnlich den
von sozialdemokratischer Seite beantragten . Abg D. Run¬
ke (D .Bp.) will bei der 3. Lesirng einen Antrag einbringen,
der jede Verletzung der Interessen von Kunst und Wiffen-
ßchasr ausschließen soll. Darauf wurden die Abänderungs¬
anträge abgelehnt und in namentlicher Abstimmung Absatz1
tes § 1 mit 201 gegen 157 Stimmen bei 3 Enthaltungen
« der Ausschutziastung angenommen.

Der Antrag auf Herausnahme der Theater . Kinos, Kunst-
«»sstellungen usw. aus dem Gesetz siel mit 210 gegen 153
Stimmen . 3n einfacher Abstimmung wurde dann -ec ganze
L 1 in der Ausschubfassungangenommen Nach 8 2 ist das
«gendamk vor Erlaß von polizeilichen Anordnungen zu hö¬
ren. Die oberste Landesbehörde bestimmt nach 8 3 die für
dt« Anordnungen zuständige Behörde und das Verfahren.
Von soz. Seile wurde beantragt, daß Anordnungen nur mit
Zustimmung des Jugendamts erlassen werden dürfen. Mer¬
ker bsratung Samstag mittag 12 Uhr.

Neuestes vom Tage
Austvertuug bei Lebensversicherungen »ab Werk

peasioasküsten
Aeetju, 13. Mai . Der Rechtsausschußdes Reichstags hat

im einer Entschließung die Regierung ersucht, die Treuhänder
der Lebensversicherungsgesellschaften  anzu-
«effen, ihre auftvertungsberechtigten Versicherten, soweit
ihnen nicht Vorschußzahlungenvon mindestens 80 v. H. des
geschätzten Auftvertungsanteils gewährt worden find oder
gewährt werden, auf Antrag eine Bescheinigung  aus¬
zuhändigen, in der in rechtsverbindlicher Form ein spätestens
am 1. Juli 1932 .zahlbarer Mindestbetrag der zugunsten der
berr. Aufwertungsberechtigten fällig gewordenen Aufwer-
rungsfmnme festgestellt und anerkannt wird. Nach sestzu-
frellenden Richtlinien sollen in erster Linie die Leib¬
rentenversicherten  bedürftiger Altersversicherter, in
2. Linie die bisher schon fällig gewordenen Versicherungs¬
beträge ausgewertet werden.

Räch einer Denkschrift der Reichsregierung haben die
Arbeitgeber  in den meisten Betrieben die Guthaben
der Arbeitnehmer bei den Fabrik - und Werkspar¬
kassen  uist»die Ansprüche an die Betriebspension s-
kassen höher aufgewertet,  als es sonst üblich oder
gesetzlich vorgeschriebe» war . Wo das nicht in ausreichendem
Maß geschehen sollte, werde die Regierung auf Grund der
Verordnung vom 8. Juli 1926 eingreifen.

Zur Konkordatsfrage
Berlin , 13. Mai . Die Parteileitung der Deutschnat.

Voikrspartei gibt eine Erklärung heraus, in der es heißt:
Aus dem Bereich der Konkordats-Verhandlungen scheiden
Sch ul fragen  für uns aus- Deren gesetzliche Regelung
P grundsätzlich vorwegzu  erstreben. Das Aeichsschul-
gesetz  ist das erste Ziel unserer Bemühungen. Wir wollen
darin den Bestand und die Enkwicklungsmöglichkeit de''
christlichen Schule  sicherstellen. Wahrung der Staats¬
hoheitsrechte nicht ihre Preisgabe soll leitender Gesichts¬
punkt sein, wenn Vereinbarungen zwischen Staat und Kir¬
chen abgeschloffen werden müssen. Diese Vereinbarungen
And gegebenenfalls nicht nur mit der katholischen,  son¬
dern gleichzeitig mit den evangelischen  Kirchen zu tref¬
fen Ihre Regelung ist Landessache.  Zur Durchsetzung
dieser Grundsätze behält sich die Partei volle Handlungsfrei¬heit vor.

Preußen gegen das Reich
Berlin, 13. Mai . Im Landtag führte der preußische

Ministerpräsident Braun  Klage gegen die Reichsregie-
rung. Preußen verlange seine Bertretung im Verwaltungs¬
rot der Reichsbahn sofort, nicht erst „künftig". Von dem
preußischen Eigentum, das nach dem Regreß von 188Zl
rücksallpslichtig sei, sei nichts an Preußen ausgelieferl wor¬
den. Es werden die ungeheuerlichstenBedingungen gestellt,
st» daß er (Braun ) den Eindruck habe, daß gewisse Reichs-
Ministerien Preußen zum besten halten wollen (!) und daß
von gewissen Reichsstellen bewußt eine gegen  Preußen
gerichtete Politik getrieben werde.

Ausrufung Achmed Zogus zum König?
Paris , 13. Mai . Nach einer Meldung des „Journal"

aus Belgrad haben aus Albanien in Südslawien eingetros-
fene politische Flüchtlinge aiigeküirdigt, daß der Präsident
der Republik Albanien, A chm e d Z o gu , der auch Minister¬
präsident und Oberbefehlshaber ist, am kommenden Sonn¬
tag zum König ausgerufen werden solle.

Einigung zwischen Nanking und Hankau
London, 13. Mai . Die chinesischen Blätter in Schanghai

berichten, infolge des Vorstoßes der Truppen Tschangtsolins
»ach Süden haben die Führer der beiden Richtungen
-er Kurmintang, Außenminister Tschen und General
Tschangkaischek  den inneren Streit vorläufig bei-
gelegk. Zwischen Nanking (Gemäßigte) und Hangkau (Ra¬
dikale) sei eine Art Burgfrieden  zustandegekommen,
dem sich auch der . christliche' General Fengjusiang  an¬
geschloffen habe, der bisher angeblich wegen Munillons-
anangels untätig in der Provinz Schensi verharrte . Feng
werde nun die in der Provinz Henan gegen Hankau ver¬
rückenden mandschurischen Truppen Tschangtsolins angrei¬
fen und in Südchina erwarte man, daß Tschangtsolins
Truppen dann über den Hoangho (Gelben Fluß ) zurückgehen
müssen. Auch Jenhsischan, der Gouverneur von Schansi, sei
zu den Nationalisten Lbergegangen.

Die Regierung in Nanking hat einen Ausschuß unter
dem früheren Sekretär Sunsatsens, Li , eingesetzt, -er
Verträge mit den Fremdmächten ausarbeiten soll.

Die englischen Schadenersatzansprüche für die Zer¬
störung britischen Eigentums in Hankau am 3. Januar be¬
laufen sich bis jetzt auf 40 Millionen Mark.

Württemberg
Stuttgart . 13 Mai.

Bo« der Reichswehr. Der badische Landeskommandant.
Generalmajor Föhrenbach, in Stuttgart -Cannstatt , ist zum
Generalleutnant ernannt worden.

Der Deutsche Beamteubuad zur Befotduagsaeuregelung.
Der Gesomtvorstand des Deutschen Reamtenbunds hat als
Richtlinien für die neue Besoldungsordnung aufgestellt:Annäberuna der Bezüge der außerplanmäßigen Beamten an

das Anfangsgehalt der Anstellungsgruppe : Erreichung des
Endgehalts in der Anstellungsgruppe etwa mit dem 40.
Lebensjahr : automatisches Aufrücken nach einer bestimmten
Reih« von Dienstjahren ohne Verkürzung des Besoldungs¬
alters : für jeden Beamten mindestens eine Aufrückungs-
gruppe in seiner Laufbahn : Aufsteigen in Beförderungs¬
gruppen bei höherwertiger Leistung und Tätigkeit unter an¬
gemessener Erhöhung der Bezüge: Ausräumung der Gruppen
1 und 2: gleiche Besoldung bei gleicher Leistung ohne Rück¬
sicht auf Herkunst und Geschlecht: Abgrenzung des Ortszu¬
schlags nach Gehaltsgrenzen : Einbau des Frauenzuschlags
in die Grundgehälter : Kinderzuschlägein gleicher Höhe für
alle Beamte : Uebertragung jeder Aenderung des Ein¬
kommens der aktiven Beamten auf Wartegeld, Ruhegehalt
und Hinterbliebenenbezüge: Gewährung des vollen Woh¬
nungsgelds . Beseitigung vorhandener Härten.

Zusammentritt des Landtags. Der Landtag wird am
kommenden Donnerstag , den 19. Mai seine Vollsitzungen
fortsetzen, um neben der Erledigung einiger kleineren Ge¬
setze, die zweite Beratung des dritten Nachtrags zum Staats¬
haushaltgesetz für 1926 und 1927 vorzunehmen.

Württ . hebammenlandesverbar .d. Der Württeinbergische
Hebammenlandesoerband ball am Mittwoch, den 18. Mai,
seinen 22. Berbandstag in Stuttgart im Herzog Christoph ab.

-Ins dem Lande
Lausten a. N.. 13. Mai . Frostschaden.  Der Frost

vom 11. aus 12. Mai verursachte in den Weinbergen einiger
besonders gefährdeter Weinberglagen, ferner an Kartoffelnund Gemüse Schaden.

Hall, 13. Mai . Berbandstag.  Hier kielt der Lan¬
desverband der Strafanstciltsaussicktsbeainten Württembergs
seinen 9. Berbandstag ab. Etwa 200 Beamte und Beamtin¬
nen waren erschienen. Justizrat Knorr vertrat das Justiz¬
ministerium. fünf Abgeordnete des Landtags waren an¬
wesend. Der Geschäftsbericht betonte die schlechte Besoldung
und die Unzufriedenheit über die ständige Zurücksetzung
gegenüber den übrigen Sicherheitsbeamten. Verschiedene
Anträge über Standesfragen wurden angenommen und der
Anschluß an den Würti . Beamtenbnnd beschlossen.

Unierdeussletlen, OA. Crailsheim, 13. Mai . Hund und
Katze.  Im nahe gelegenen Weiler Oberdeufstetten brachte
die Schnauzerhündin des. Landwirts F W. fünf Imme zur
Welt, wovon ibr zwei belassen wurden. Zu gleicher Zeit
genoß auch die Hauskake Mutterfreuden , die aber schon nach
einem Tag durch den Tod des einzigen Sprößlings getrübt
wurden . Doch auch Frau Schnauzer sollte sich nicht lange
in ihrem Glück sonnen, denn nach drei Tagen war einer
ihrer Lieblinge spurlos versrbwunden — und der andere
wurde von einer Kuh im Stall totgetreien. E' wa drei
Wochen später icnck nun der Hausberr ans dem H-wkaden
durcb Zufall seine Katze mi» ihrem Jungen dessen kräftw "-
Aussehen ibm ansfiel: bei näherem Betrachten siebte es ück
heraus , daß es der vermißte Hund war , den die Miĉ e
eben säugte. Die HiinhemM' "r erhielt wwker ihren Sahn,
doch nicht lange, denn die Katze packte kurzerhand ihren
adoptierten Säualing und trug ihn wieder aui den Heu¬
boden. Wenn Mieze gerade nicht da ist. darf die Hündin
ihr Junge « längen, aber wenn die Dflegemutter kommt,
dann muß die betrogene Hundemuttsr schleunigst da« Weite
suchen. Hunger braucht das so verhätschelte sunge Schnan-
zerle sicher nicht leiden.

TNünsmqen, 12. Mai . Autalinie  Nachdem im Lauf
des letzten Jahrs die durch das Große Laukertal von Butten¬
hausen über Hundersingen, Bichishauscn, Gundelfingen
nach Jndeihausen führende Straße ausgebessert worden
war , wird nun vom 15. Mai d. I . ab durch die Postoer-
waltung eine Nutoverbindung Münsingen—Zwiefalten ein¬
gerichtet werden.

Buttenhausen OA. Münsingen , 13. Mai Erzberger¬
museum.  Die württ . Zentrumspartei hat das Geburts¬
haus des früheren Reichsfinanzministers Erzberger  für
3100 angekaust. um darin ein Erzbergermuseum zu er¬
richten. Die Wiederherstellungsarbeiten des Hauses dürsten
noch die gleiche Summe beanspruchen.

Tübingen, 13. Mai . Von der Universität.  Aus
den Anmeldungen zu schließen, ist in diesem Semester mit
einer Gesamtzahl von nahezu 3000 Studenten zu rechnen.

Balingen . 13. Mai . Truppenübungen.  Anläß¬
lich der zurzeit stattfindenden Truppenübungen sind Teile
der 5. Nachrichtenabteilung Konstanz in verschiedenen Orten
des Oberamts einquartiert . und zwar in Balingen , Meß¬
stetten, Ober- und Unlerdigisheim, Heselwangen, From¬
mer», Engstlatt und Erlaheikn. Die Uebungen begannen am
24. April und werden voraussichtlich am 17. Mai beendet
sein.

Epsendors OA. Oberndorf, 13. Mai . Ron einer
Kreuzotter gebissen.  Beim Maiglöckchensuchen am
Höflinger Felsen wurde ein Knabe, der barfuß ging, von
einer Kreuzotter ist den Fuß gebissen. Ein sofort herbsi-
gerufener Arzt schnitt die Wunde aus und verbrachte den
Knaben ins Krankenhaus nach Oberndorf.

Schwenningen, 13. Mai . Württ . Städtetag.  Aus
Anlaß der hiesigen Gewerbeausstellung hat hier der Württ.
Städtetag eine Tagung abgehalten.

Schramberg, 13. Mai . Gründung des Schwär z-
wald - Verkehrsverbands Obere Kinzig.  Im
Hotel Post fand eine Versammlung von Interessenten für
die Gründung eines Schrvarzwäl-dverkehrsverbands obere
Kinzig statt. Von 21 eingeladenen Gemeinden waren 10
vertreten , die ihre Zustimmung zu der Gründung des Der-
kehrsverbands gaben. Das Ziel des im Zwickel eingeschlos¬
senen Gebiets zwischen Freudenstadt und Hausach ist, die bis¬
her schlechten Verkehrsverhältmffe zu bessern.

Faurndau OA. Göppingen, 13. Mai . Betriebsauf¬
nahme.  Die hiesige, einige Zeit stillgelegte Schuhfabrik
soll einer neu zu diesem Zweck gegründeten Gesellschaft unter
der Firma Württ . Schuhfabrik G. m. b. H. in Faurndau
in Betrieb genommen werden. Die Wiedereröffnung erfolgt
voraussichtlich Anfang Juli d. Ä-

Vom Rechberg. 13. Mai . Nachtfrost.  lieber Nacht
kam Frost. Es fiel ein starker Reis- Die Apfelblüten wur¬
den teilweise in offenen Lagen geschröpft, das Laub der
Wallnußbäume sieht verbrannt aus . Zum Glück brach die
Sonne erst gegen vormittags 10 Uhr aus den Wolken Den
Saaten hat der Reif nicht geschadet. Die Kirschen sind teils
verblüht, stehen auf dem Stil und haben wenig Schaden
genommen. Auch die Birnen kamen glimpflich davon. Stein¬
obst hat schlecht geblüht. Der Frost war lanae nickt so stark
wie voriges Jahr , wo in der Nach! aus 10. Mai fast die
ganze Obsternte dem Reifen zum Op'er fiel.

Samstag , 14. Mai 1927
Itlm. 13. Mai . Vom Münster.  Der Reichsminister

de; Innern v. Keudell  hat für die Baiierh-altung de;
U ner Münsters die Beihilfe von 100 000 .11 (gegenüber
60 000 -41 im Vorjahr ) aus den Haushaltmitteln des Reichsfür das laufende Rechnnngsiahr überwiesen.

Die sächsische und die hessische Regierung haben für die5 Reihe der Münsterbaulotterie den Vertrieb von 5008
bzw. 3000 Losen genehmigt.

Ließen OA. Saulqau . 13. Mai . K l o ste r v e u b a u.
Das hiesige Kloster erstellt zurzeit einen Krankenhaus-Neu¬
bau, westlich anschließend an den voriges Jahre erstelltenKlosterneubau mit Kirche.

Ans Stadt « ad Land
Nagold , 14. Mai 1927.

Zom Sonntag
Licht der Höhe

Venn sichm»r eine Pforte erst öffnet, durch die das ei»,
dringt, was mehr als irdisch ist, so fängt der Mensch schon
an, geborg« , zu sein und bereitet sich eine innere Heimat.

* W. v. Humboldt
Vas kein Auge gesehen hat und kein Ohr gehört hoch

was in keines Mengen Herz gekommen ist. das hak Gott
bereitet denen, die ihm Neben. - Paulus

»

Eine Predigt in Bildern
Wer sich schon in der Stuttgarter Stadthalle die neu er¬

öffnte Ausstellung der freien Wohlfahrtspflege angesehen
hat, wird wohl empfunden haben, daß sie eine Predigt in
Bildern ist. Wie jede rechte Predigt wirkt sie nicht als Ver¬
herrlichung des Menschen. Gewiß erfährt man dabei, daß in
Deutschland sich über 100 000 Männer und Frauen von Be¬
rufs wegen in den Dienst der Liebestätigkeit  gestellt
haben, vier Fünftel davon in den Dienst der kirchlichen Lie¬
bestätigkeit, und freut sich, daß diese Menschen und so viele
freiwillige Hilfskräfte ihr Opfer bringen, um einem Hähern
Ruf zu folgen. Aber man kann unmöglich vorübergehen an
den Nachtseiten  unseres Volkslebens, die einen großen
Teil dieser Arbeit nötig machen. Die Ausstellung erzählt von
Tausenden deutscher Kinder, die blind, taub, verkrüppelt oder
sonst im Elend geboren, in unglücklichen Familienverhält¬
nissen, ungesunden Wohnungen aufgewachsen oder sonstwie
gefährdet sind und in Fürsorge gegeben werden mußten: sie
zeichnet die Feinde, die der HeranwachsendenJugend , den
Ortsfremden, den Wanderern , dem Familienleben nachstellen:
sie führt uns in Krankenhäuser und Gefängnisse, wie in Er-
ziehungs- und Erholungsheime. Man gewinnt freilich Ein¬
blick in viel erfreuliche, vorbeugende Fürsorge , und wird doch
bei andern Bildern die Frage nicht los: muß denn erst das
Elend so groß werden, die Schuld sich so furchtbar aus-
wirken. ehe man helfen kann. Die Entscheidungsstundeun¬
seres Volks spricht zu dem nachdenklichen Beschauer dieser
Ausstellung, und er hört die versönlichs Frage he-aus aus
all den Darstellungen und Zahlen : auf welche Seite gehörst
du selbst? Zum Heer der Helfer oder zmn Heer der Gleich¬
gültigen und damit der Verderber. Wie steht's mit deinem
praktischen Christentum? Möckten reckt viele diese« N«"himin Bildern ihre Aufmerksamkeit schenken!

Feste «nd Veranstaltungen
Samstag und Sonntag : Hauptversammlung des Württemb.

Schwarzwaldvereins in Stuttgart.
Sonntag 7 Uhr : Gesamtübung der Feuerwehr.

V»l l Uhr: Faustball-Freundschastsspiele Turnverein Hai-
terbach—Turnverein Nagold, nachm. 2 Uhr, Turn¬
verein Ebhausen—Turnverein Nagold auf dem
Spielplatz am Kleb.

12.49 Uhr : Ausflug des „Museums" nach Garrweiler.
Vü2 Uhr : Bezirksfest des C. V. j. M . im Vereinshaus.
V»5 Uhr: Wohltätigkeitskonzertdes Mustkvereins „Con-

cordia" in der Seminarturnhalle.
Ebhausen : Sonntag , nachm. 2 Uhr Generalversammlung der

Milchtiefkühlgenossenschaft Ebhausen u. Umg. im
„Walvhorn . .

Mötzingen . Sonntag : Schießbahneröffnung und Preisschießen
der Kleinkaliber-Abtlg. des Kriegeroereins.

Die Eisheiligen
haben sich nun doch noch schadenbringendbemerkbar gemacht
und wenn wir auch zuerst glaubten, daß es mit einem Frösteln
der Menschheit getan sei, so wurden wir später eines Besseren
belehrt. Der Reif, die feuchte Luft, der Regen zum Teil mit
Schneeflocken vermischt, haben, verbunden mit der niederen
Temperatur, doch manche Blüten und junge zarte Blätter
schwarz werden lassen. Wenn es nun nach einer Bauernregel
bis zur „kalten Sophie" (Sonntag ) so garstig ist (Pankrazi,
Scrvazi, Bonifazi sind drei frostige Nazi und zum Schluß
fehlt nie die kalte Sophie), so müssen wir swohl noch einige
Tage auf Maienzeit warten.

Kirchenbezirksseftl
' ' Am Sonntag in 8 Tagen, den 22. Mai, wird in unserer
Stadt das jährliche Kirchen bezirksfest stattsinden. Der Geschäfts¬
führer des Evangelischen Volksbundes, Dr . Ströl  e-Stuttgart
und Pfarrer Dr. E der aus der östreichischen Diaspora werden
dabei sprechen, auch werden mehrere Kirchenchöre des Bezirks
unter der Leitung von Herrn Studienrat Schmid dabei Mit¬
wirken. Nach dem schweren Erlebnis der letzten Zeit freuen
wir uns auf diese Stunden innerer Erhebung in unserem schönen
Gotteshause. Wir möchten darum heule schon darauf aufmerk¬
sam machen.

Meisterprüfungen
Nachstehend geben wir nochmals eine Gesamt-Zusammen¬

stellung der in diesem Winter bestandenen Meisterprüfungen:
Bäcker:  Gustav Bulmer Emmingen, Hermann Maser-

Haiterbach.
Glaser:  Gottlob Kübler-Nagolv, Friedr. Kull-Nagold.
Metzger:  Friedrich Brenner Altensteig
Schmiede:  Friedr . Jedele-Jselshausen, Eugen Lehmann-

Mötzingen, Otto Lehmann-Mötzingen.
Schneider:  Georg Holzäpfel-Ebhausen.
Schreiner:  Karl Braun -Rohrdorf, Johannes Dengler-

Effringen. Jakob Friedr. Dezulian-Emmingen, Friedr. Fuchs
Haiterbach, Karl Gutekunst-Haiterbach, Wilhelm Helber-Haiter
bach, Christian Holzäpfel-Ebhausen, Jakob Kaiser-Bösingen,
Matthäus Koch-Bösingen, Gottlieb Reichert-Rohrdori, Wilhelm
Kußmaul-Bondorf.
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Schlosser:  Jakob Gutekunst -Nagold.
Wagner:  Eugen Dengler -Schönbronn , Eugen Rauser-

Jselsdausen.
Flaschner:  Gottlieb Hörmann -Oeschelbronn.
Gipser:  Karl Scheurer Bondorf.
Müller:  Georg Stangelmaier -Mätzingen.

Unsere „Feierstnndeu"
Wer hat sich von uns noch nicht über den Anblick gefreut,

wenn der Schäfer mit seinen Schutzbefohlenen die Berghänge
entlang zieht und mit ihnen , seinem Hunde und der Natur
Zwiesprache hält — ein Bild des Friedens . Das Titelblatt
ser „Feierstunden " will es denen zeigen , die „keine Zeit haben"
draußen in der Natur sich auf sich selbst zu besinnen . — Der
Aufsatz und die Bilder „ Die Gefahren der Straße " wollen
wir unseren Lesern besonders warm ans Herz legen . Unter
ven Bildern „ Vom Tage " finden wir die Ueberschwemmungs-
kataftrophe in Mecklenburg , den fliegenden Eisenbahnzug , die
Tausendjahrfeier der Stadt Nordhausen , ein Bild der Stadt
Suhl , die unseren Schützen und Jägersleuten von ihren Flin-
leu her nicht unbekannt sein dürfte und noch manches anderes
mehr . Wer recht herzlich lachen will , der lese die Reisege¬
schichte „ Dante aus Reisen " und wer Langeweile hat , der
mache sich über die Schach und Rätselecke her.

ep . Misjionsopserwoche . Bekanntlich haben sich der deut¬
schen Mission in den letzten Jahren mit Ausnahme von
Kamerun (jetzt französisch ) und Togo alle durch die Kriegs¬
folgen gesperrten Gebiete nach einander wieder geöffnet:
50 Missionskräfte . Männer und Frauen , darunter viele aus
Württemberg , wurden allein im letzten Jahr ausgesandt
und besonders von der eingeborenen Bevölkerung aus den
wiedereröffneten Arbeitsfeldern begeistert ausgenommen.
Außerdem hat im Anfang der Nachkriegszeit die Basler
Mission das große Arbeitsfeld der finanziell schwer bedräng-
ren Rheinischen Mission in Südborneo übernommen . So er¬
freulich diese Entwicklung ist . so erfordert sie doch bedeu¬
tende Mittel und bar in der Jahresrcchnung der Basler
Mission zu einem Fehlbetrag von 250 000 Mark geführt.
Der Landesausschuß für die Basler Mission in Württem¬
berg hat daher beschlossen , die Kreise ihrer Freunde in Stadt
und Land zu einer Missionsopferwoche in der Woche des
Himmelfahrtsfestes aufzurusen . Es ist zu hoffen , daß diese
Kreise Württembergs , die der Basler Mission während ihres
mehr als 100jährigen Bestehens die Hälfte ihres Personals
und ein Drittel der Mittel gestellt haben , im Wetteifer mit
den Kreisen anderer Länder das Ihrige dazu beitragen
werden , damit sie die neuen großen Arbeitsmöglichkeiten
auswerten kann.

Seine Verzinsung der Erstattungen an Einkommensteuer-
Vorauszahlungen . Die Streitfrage , ob dann , wenn ein Pflich¬
tiger mehr an Vorauszahlungen geleistet hat , als die end¬
gültige Einkommen - oder Körperschaftssteuer beträgt , die
sich danach ergebenden Erstattungsbeträge dem Pflichtigen
vom Reich verzinst werden müssen , hat der Reichsfinanzhof
mn 25 . Oktober 1926 verneint . Die nach 8 102 Abs . 3 zu
erstattenden Vorauszahlungsbeträge sind nicht zu verzinsen.
Damit ist der schon früher vom Reichsfinanzministerrum ver¬
tretene Stand ' - kt anerkannt worden.

Der neue Eisenbahnfahrplan auf 13 . Mai ist in der
bekannten kleinen (gelben ) und großen (roten ) Ausgabe er¬
schienen , Der Preis beträgt 80 -Z bzw . 1.80 -R . Zugleich
erscheint die erste Sommerausgabe des ReichskursbuchS (3
Teile ). Die zweite Sommerausgabe (ohne Teilausgaben ) wird
Ende Juni erscheinen.

Der heurige Frühling auf dem Hintere « Wald
Gaugenwald . » Es wird berichtet : Es ist so schön, (wie es
immer war , in jedem Mai und jedes Jahr . Menn manche auch
glaubten , eS könne diesmal nicht Frühling werden , denn wochenlang
batte man säst Tag sür Tag daS gleiche , düstere Wolken , kalten
Regen , bei uns Hieroben nicht selten Schneegestöber , als wäre man
im November , so hat es doch in der Natur Kerne Ruhepause mehr
gegeben , heute fleht alles in schönster Blüte . Für den Landmann
war das Warten freilich ein birl verdrießlich , weil er eben noch
mit so mancher Arbeit zurückstand . Zum Teil wurden letzte Woche
noch Kartoffeln gesteckt, doch ist man froh , daß weiter nichts Scha¬
den gelitten hat . Die Feldsrüchte stehen meistenteils schön, ausge¬
nommen dem Winterroggen . Darin haben viele keine Bollernte zu
erwarten , weil er durch den trockenen Herbst schon zu dünn ange-
setzl halte , und auch teilweise noch stark auswinterte . Die Kirschen
und die Heidelbeeren haben bereits verblüht und zwar in seltenem
reichen Maße . Birnen und Bepsel stehen dagegen mittelmäßig.
Hoffen wir zu Gott , daß uns der Himmel wie bisher gnädig ist,
daß zu dem Blütensegen auch ein guter Erntesegen kommt.

Ost Hütte man in trüben Tagen,
das Eine , und das Andere fragen,
will 's jetzt auch nicht mehr Frühling werden,
auf dieser armen , armen Erden?
Doch die Natur sie blieb so stumm,
was half das fragen , das warum,
sie machte stille sich bereit,
als hält noch nie ein Jahr verfehlt die Zeit.
Ja nein , ach nein,
es kam zurück der Sonnenschein,
er sah nicht aus als hätte er geträumt,
so war es seine Zeit , er hatte nichts versäumt.
War rauh der Anfangsfrühling auch,
und wehte drüber Herbsteshauch,
beut ' ist 's so schön , wie es immer war,
in jedem Mai und jedes Jahr.
Drum Menschenherz , o klage nichr.
und wart ' bis doch die Sonn ' durchbricht,
wenn sie hat lang auch nicht gricheint,
war 's doch am schlechtesten noch nicht gemeint!
Blick auf , wie doch die Wolken gehen,
drinn liegt ein höheres Verstehen,
wie gut war 's über alle Zeiten,
daß über 's Wetter half kein Streiten.
O , bleibe treu dem Frühlingsahnen,
denn Gott weicht nie von seinen Bahnen,
und denk bei trüben Zeiten nur,
der Frühling folgt auf 's Winters Spur.
Dran lern ' auch unser Leben,
wenn 's ist vom Blühen jetzt umgeben,
daß alles Trübe , — Schwere geht vorbei,
wenn 's lang auch währt , — matt ' still , — hoff auf den

setzen Mail F . D.
Altensteig . l3 . Mai Gemeinderatsfitzung vom II . Mai

Für 2 Gebäudeeigentümer wird wegen Ueberschreitung der Be¬
leihungsgrenze je für die Hälfte des Baudarlehens der Woh-
nimgskreditanstall die volle selbstschuldnerische Bürgschaft über¬
nommen , sofern die in Frage kommende Summe von je 1750
m erster Linie getilgt wird . — Im Grundbuch eines Baudar¬
lehenempfängers soll eine Hypothek für eine Forderung der
Wohnungskreditanstalt ranggleich mit einer schon eingetrage¬
nen Hypothek zu Gunsten der Stadt eingetragen werden . Hiezu
wird die Zustimmung gegeben und die Eintragung des Rang-
verhältnifles bewilligt . — Angesichts der Möglichkeit der Ent-

'kehung eines Waldbrandes in der wärmeren Jahreszeit gibt
der Waldbesitzerverband Gelegenheit zum Abschluß einer Wald-
brandverficheruag . Es wird jedoch davon Abstand genommen,
eine Versicherung einzugeben , da dieselbe ziemlich bohe Kosten
verursachen würde und die Waldbrandgefahr in den Stadt-
Waldungen nicht so sehr groß ist. — Der städt . Forstmeister
Müller sucht unter Anschluß einer Anzahl Rechnungen um
einen Beitrag zur teilweisen Bestreitung seiner Krankenhauskosten
»ach , mit der Begründung , er habe sich die Krankheit im
Dienste zugezogen . Nach eingehender Besprechung des Falles
ivird beschlossen , einen Beitrag der Folgen wegen und auch
deshalb , weil Herr Forstmeister Müller während der Krankheits¬
zeit seine Bezüge weiter bezahlt erhielt , nicht zu gewähren.
Anschließend daran wird noch über vie Anschaffung eines
Kraftwagens sür die städt. Forstverwaltung gesprochen. Der
Gemein berat kommt aber zu dem Ergebnis , daß diese Frage
dis zur nächsten Voranschlagsberatung zurückzustellen sei. —
Zu dem Beschluß vom 30 . März , wonach die Pflasterung des
Platzes unterhalb der „Blume " durchgeführt werden soll , wenn
Apotheker Schiler die Hälfte der auf etwa 80 veranschlagten
Kosten übernimmt , hat Schiler erneut in ablehnender Weise
mit Schreiben vom 27 . April Stellung genommen . Nachdem
aie Sachlage heute eine andere ist, wird der letzte Beschluß
ausgehoben und die Angelegenheit bis zur Erneuerung des be¬
nachbarten Staffelaufgangs zurückgestellt . — Dem seit lö . April

926 beim Stadischultheißenamt tätigen Lehrling Alfred Dielsch
werden ab 1. April 1927 15°/o (29 „M) und ab 1. April 1928
20 °/o (38 ^ t ) des Grundgehalts der Bes .-Gr . VII Stufe 1
monatlich als Belohnung gewährt . — Den durch das Hoch¬
wasser Geschädigten in Nagold wird ein einmaliger Bei¬
trag von 500 gewährt . — Die Lieferung von 800 Ztr.
Anthraziteiformbriketls für städt Gebäude wird um I »4t 81 ^
pro Ztr . der Fa . Veeh <L Ziegler übertragen.

*

Oberjettingen , >3. Mai . Vergiftung ? Gestern früh
starben der 74jährige frühere Fuhrmann Nikolaus Roll  und
heute morgen die 48 Jahre alte Marie Koch , Ehefrau des
Maurers Koch , unerwartet rasch . Es soll sich um eine Fleisch¬
vergiftung handeln , doch ist das Ergebnis der gerichtlicken und
amtsärztlichen Untersuchung noch nicht bekannt : ca . 20 Perso¬
nen , darunter einige schwer krank , liegen darnieder , welche auch
von dieser Wurst gegessen haben . Hoffen wir nur , daß keine
weiteren Opfer gefordert werden.

Lalw , 13. Mai . Dienstjubiläum . Anläßlich der Voll¬
endung einer4ljähr .Dienstzeitgingendemhies . Postamtsvorst Post¬
amtmann Krämer,  Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben
von seiten des Reichspräsidenten , des Reichspostministers und
des Präsidenten der Obeipostdirektion Stuttgart zu.

Horb a. N ., ll . Mai . Befitzwechsel. Johannes Vögele,
Kaufmann hier , verkaufte sein hier gelegenes Wohn - und Ge¬
schäftshaus (Kolonialwaren ) samt Ladeneinrichkung , an Josef
Ruggaber , Kaufm ., Feuerbach , um den Preis von 3t OOO GMk.
Der Abschluß erfolgte durch das Immobilien - und Hypotheken¬
geschäft Albert Preßburger , Horb a . N.

Das Frühjahr ist - a
das wird wohl trotz der kühlen Tage
niemand bestreiten wollen und somit
die Zeit , wo es für den Landwirt viel
zu sorgen gibt . Er muß deshalb auf
allen Gebieten auss beste unterrichtet
sein und er wird dies , wenn er den
gut orientierten „ Gesellschafter " liest.

Letzte Rachrichte«
Marx « « d Drau « bei Hiudenburg

Berlin , 14. Mai . Reichspräsident von Hindenburg
hat gestern Reichskanzler Dr . Marx und den preußischen
Ministerpräsidenten Braun empfangen.

Die Zuspitzung der Areos -Affäre
Berlin , 14. Mai . Wie in später Abendstunde bekannt

wird , haben die Mitglieder der Handelsdelegation unter
Berufung aus bestehende Privilegien sich geweigert , die
Schlüssel der beiden Geldschränke herauszugeben . Ferner
wurden auch die Schlüssel der drei weiteren Schränke ver¬
weigert.

Gewaltfame Oeffnung der Safes der „Areos"
Berlin , 14. Mai . Nach einer Morgenblättermeldung

aus London hat die Polizei , da die Angestellten der Arcos
sich weigern , die Schlüssel sür die Safes auszuliefern , eine
Menge für die Oeffnung notwendigen Apparate , wie Knall¬
gasflaschen , Hebelstangen u . a . herbeischaffen lassen , um
die 5 Safes der „Arcos " gewaltsam zu öffnen.

Wie nun aus Moskau gemeldet wird , hat Litwinow
telegraphisch Weisung erteilt , der Vorsitzende der „Arcos"
solle sich sofort von Genf nach London begeben , um der
Untersuchung gegen die „Arcos " beizuwohnen.

Riefeofeuer auf dem Warschauer Ostbahnhof
Ptlsudski 's Salonwagen verbrannt

Warschau , 14. Mai . Gestern morgen entstand in den
mechanischen Werken und Parkanlagen des Warschauer Ost¬
bahnhofes ein Feuer , das erst nach mehrstündiger Arbeit
der Feuerwehr gelöscht werden konnte 3 große Verwal¬
tungsgebäude find verbrannt, 27 Personenwagen und
die Salonwagen des Präsidenten und Generals Pilsudski.
Der Schaden wird auf 8 Millionen Szloty geschätzt.
Man nimmt an , daß der Brand ans einen Racheakt ent¬
lassener Eisenbahner zurückzuführen ist.

Amerikas nener Zeppelin
New -Pork , 14. Mai. Angeblich bewerben sich Deutsch¬

land und Holland um den Preis von 50009 Dollar sür
einen neuen Zeppelin . Derselbe soll 2 V? mal so groß wie
„Los Angelos " sein und im Herbst in Amerika gebaut
werden . Die Goodhear -Gesellschaft soll angeblich Haupt-
bewerber sein.

Der Miffisfippi -Damm bei Bayonbdesglaiaies
gebrochen

Rew -Vork , 14 . Mai . Der Deich bei Bayonbdes¬
glaiaies ist. wie befürchtet werden mußte , gebrochen und
die Waffermafsen des Misfisippi dringen in hohen Fluten
in das Land ein. 1ÜÜ00 Kilometer Kulturlandes find
verloren. Die Räumung der gefährdeten Gebiete war seit

_ Samstag , 14 . Mai 1927
einigen Tagen in großer Eile durchgeführt worden . Ob
Menschenleben zu beklagen find, kann heute noch nicht ge¬
sagt werden.

Sport
haupimann Nungesser , der als Erster den Flug Paris — Reu-

yoei oerjuchlc , war während des Kriegs Heeresfuegsr . Er ist ge¬
borener Pariser und 35 Jahr « all . Mit 15 Jahren unternahm er
eine abenteuerliche Fahrt nach Nord - und Südamerika , wo er
rus einer argentinischen Farm arbeitete und mehrere Jahr « mü
oem Zureiter , wilder Pferde und der Jagd aus Großwild zu-
brachle . Beim Ausbruch des Weltkriegs kehrie Nungesser nach
Frankreich zurück und trat in ein Husarenregimenl « in Die Flie¬
gerei reizte ihn aber bald mehr , als die Tätigten zu Pferd «. Im
April 1915 wurde er in die Fliegerabteilung eingestellt Nungesser
stieg zu dem Neuyork - Flug in einem Zweidecker aus . dem er den
Namen „Weißer Vogel " beigelegi harte . Das Flugzeug hatte « inen
bomähnlichen wasserdichten Unterbau , der ihm b«i einer Noi-
wafferung das Schwimmen ermöglichen sollte . Di« Räder hak er
nach dem Abflug , um das Gewicht zu etteicknern . »alle " gelassen.
Der Brennstoff an Bord genügte für 6300 Km . Die Flugstrecke
die Nungesser gewählt Halle , war 6000 Km . lang . Sie begann a»
o«r französischen Küste , führt « dann über den englischen Kanal.
Bl 'imouth und Cornwall hinweg . Dann weiter in nördlicher Rich-
" ' i,a über das Atlontijch « Meer bis zum 51 . Krad nördlicher
B -eiie . und von da aus in mestlicber Richtung nocb Neufundland.
Nungesser konnte mi - etwa 16 '4 Stunden Tooeelich : rechnen und
musste „ naeiabr 8160  Kw . in der Nacht stiegen , «he er di«
oni - rikanische Küste erreichte . Nach seiner eigenen Borausberech-
nlinii bätie er am Momag zwischen 6 „ nd 10 Uhr vormittags
(amerikanüche Zeit ) in Neuyork sein müssen.

Sendefolge der Südd . Rundfunk A .-G . Stuttgart
S - mitag , 15. Mai:

11 M Uhr : Morg -nseier. 1.10 (13 .16) Uhr : Schallplattenkonzert , 3 (15) Uh»:
? orlrag : Tie Bedeutung der Persönlichkeit in der Deutschen Wohlkahrt »-
: ' lege. 3.36 (U M) Uhr : „Funkheinzelmann » (Hamburg ) Unterhaltung »-
ionzcrt 6 (18) Uhr : Zeitangabe . Eportsunkdienft . 8.15 (18.15) Uhr : Bo»
rag : Frindeslirbr . 8.45 (18 45) Uhr : Dichterstunde . 7.45 (19.45) Uhr : Zeit.

> >gabr . Eportsunkdienft 8 (28) Uhr : Frithlingslieder . S (31) Uhr : Bunter
'. ibend . tl (28) Uhr : Letzte Nachrichten. Eportsunkdienft.

Montag , 18. Rai:
tl .4ii Uhr : Wetterbericht , Nachrichten. I 10 bis 2 (13.10 bi» 14) Uhr : Nach-

' chicn, Schallplattenkonzert 4.15 (IS.Iö) Uhr : Nachmittagskonzert . S (IS)
Uhr : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten 6.15 (18.15) Uhr:

iarirag : Tanzkunst und Biihnc . 8 45 (18.45) Uhr : Bastclstunde . 7.15 (19.15)
Uhr : Zuschriilenbeanlwortung . 7.4« (19.40) Uhr : Augustin erzählt : Wovon
'reicht Stuttgart ? 8 (26) Uhr : Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten,
i 15 (20 15) Uhr : Symphonie -itonzert . Volksdichtung . 11 (23) Uhr : Letzt«
Nachrichten.

Handel und Volkswirtschaft
Franz . Franken 124 .01 zu 1 Pf . St .. 25 .52 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt . 13 . Mai Tägl . Geld 5 .5— 7 v . H.,

Mouaisgeld 7— 8 o. H., Prioatdiskont kurz und lang 4,875 o. H.
Dlskonkermäßlgung in Polen . Die Bank von Polen hat den

Diskontsatz von 8 )4 auf 8 v . H. ermäkiln.

Erhebung der Erntevorräke . Di « Preisberichtstell « beim Deut¬
schen Landwittschaftsrar hak im Verein mit allen deutschen Land¬
mutschaftskammern aus den 15 . April 1927 e n« Erhebung dar¬
über angesteUi . wieviel von der vorjährigen Ernie sich noch ln
den Händen der Landwirtschaft  bef nder und wieviel
davon noch zum Verkauf verfügbar ist Noch Abzug der Mengen,
die die Landwirtschaft für sich selbst braucht , sind von der Gesomt-
ernt « lm ganzen Reich zum Verkauf  versügbar : Winterweizen
8 .4 v . H . (15 . März 12L v . H .) , Sommerweizen 13,7 (19,1 ), Winter¬
roggen 5 (4 .9 ) , Sommerroggen — . Wintergerste 1.7 (1.9) . Sommer¬
gerste 1,6 (8. 1). Hafer 3,5 (7.3 ). Kartoffeln 1.9 (7.3 ). Außerdem
befinden sich noch bedeutende Mengen der Ernte m den Händen
des Handels.

Einschränkung der Getreideausfuhr aus Deutschland . Bekannt¬
lich haben die ausländischen Börsen , namentlich m Amerika den
vermehrten Einfuhrbedars Europas und vor allem die Ueber-
schwemmungen im Mississippigebiet zu einer starken spekulativen
Erhöhung des Gelreiöepreises und besonders des Weizenpreises
benützr . Während z. B . am den deutschen Märkten der Weizen
nur um 1 Mark sür den Doppelzentner teurer war als der Roggen,
beträgt di« Preisspanne 3 Mark . Wenn nun auch di« Getreide-
verjorgung Deutschlands bis zur näctfften Ernte voll gesichert iss.

so erscheint es doch angezelgr . daß be , dem starten Bedarf einiger
anderen europäischen Länder die Börsenspekulation «ine oer-
mehrte Ausfuhr von Getreide aus Deutschland versucht . Um dies
zu verhindern , hat die Reichsregierung dem Reichstag «inen vom
Reichsrar bereits angenomnnnen Geseuentwurs zugehen lassen,
wonach bis zum Einsetzen der neuen Ernte d h. bis zum 31 . Iuü
dieses Jahrs keineEinfuhrschein«  für Roggen . Weizen.
^>pelz , Gerste und Hafer mehr erteilt werden sür « ine entsprechend
groß « Meng « ausgeführten Getreides . — Nach dem Einfuhrschein-
geietz werden bekanntlich für Getreide , das aus Deutschland aus-
geführr wird . Einfuhrscheine ausgestellt die zur zollfreie»
Einfuhr einer entsprechenden Menge ausländischen Getreides oder
gewisser anderer Waren berechtigen . Wenn nun die Beichnstigung
dieser Einfuhr wegfällt , so vermindert sich auch der spekulative
Anreiz zur Ausfuhr von Getreide aus Deutschland , das . nebenbei
bemerkt , durchaus nicht bloß deutsches Getreide zu sein brauch :.

Der Manbach -Tkiebwagen , der . wie wir kürzlich berichteten,
von der dänischen Staatsbohn b«' den Maybach -Werken in
Friedrichshafen in Auftrag gegeben worden war ist nach Däne
mark abgegongen.

Aus Industrie und Bankwell . Die Neckarwerk « AG . in Eß¬
lingen erzielte im setzten Geschäftsjahr « inen Reingewinn von
1,630 Will , gegen 1.634 Mill . im Vorjahr . Di « Dividende be¬
trägt 9 o. H.

Reklame für ausläadisches Gemüse und Obst. Der Abg.
Meyer - Hannooer (Wirtschaft !. Vereinigung ) hak im Reichstag
folgenden Antrag « ingebracht : „Der Reichstem wolle beschließen:
die Regierung zu ersuchen , bei der Deutschen Reichsbahngeiellschaft
Einspruch zu erheben gegen Geichäftsmethoden wie iüerausgabe
eines gemeinsamen Plakates mit der Niederländischen Staatsbahn
zwecks Begünstigung der holländischen Obst - und Gemüseeinfuhr
nach Deutschland "

Heilbronn , 13. Mai . Der Schiffsverkehr auf dem
Neckar im März.  Bei anhaltend gutem Wasserstand wurden
in Mannheim 27 Schleppzüge nach Hellbronn und 2 mit Brücken¬
baumaterial nach Heidelberg abgeseriigt , und zwar mit 71 gela¬
denen und 25 leeren Fahrzeugen Die erster «, , bestanden aus 52
Schiffen mit Kahlen und 19 mit Gütern , während die leeren Fahr¬
zeuge in den Odenwaldstembrüchen Bruchstein « zu Tal geladen
haben . Außer diesen wurden noch zu Tal 72 Fahrzeuge mit Salz,
3 mit Gütern und 4 mit Backsteinen nach Mannheim abgefertig :.

Vom Reckarkanal . Die Arbeiten an der Baustuse Heidelberg
des Neckarkanals werden sofort in Angriff genommen und wurden
einem Stuttgarter Konsortium , an dem Waiß u. Freytag maß¬
gebend beteiligt sind , übergeben Die Neckar AG hofft , di« ganz«
Kanalstrecke bis Heilbronn bis spätestens 1934 in Betrieb nehmen
zu können.

Märkte
Viehpreise . Eaiw:  Ochsen 740 — 790 . Stiere 300 — 475 . Kühe

390 — 640 . Kaidinnen 370 — S80 . Jungvieh 155 — 297 . — Dörz-
bach  a . d. Jagst : Kleinvieh 220 - ^ VV. Kühe 5:>0—600 . — M - l-
zingen  Ochsen 600 — 800 . Kühe 300 — 550 , Jungrinder 150 bis
450 . — Vaiblngena . E.  Ochsen 675 —825 , Stiere 400 —650.
Küb « 350 — 650 . Rinder 160— 100 . — Winnenden:  Ocbien
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V35—675. Stiere 630. Kühe 200—430. Kat Kinnen 500—850. Juag-
rinder 200—350 tt.

5chweinepreise. Bi beroch:  Milchschweine 18—26. Läuicr
4g— AI — Calw:  Läufer 30 — 62 . Milchschweine 15— 27 . —
Dörzbach  a . d. J .: Milchschweine 17—25. — Metzingen:
Säufer 40—50. Milchsctnveme 17—30 — Pforzheim:  Milch¬
schweine 20—24. — Wangeni.  A.: Ferkel 17—24 — Win¬
nenden:  Milchschweine 15—25. Läufer 40—6V -41 d. St.

Frachtpreise. Bi beroch:  Besen 10.80. W- iz«n 14.50. Roggen
12.20, Gerste 13.30—1360, Hastr 11.20—11.50. Erbsen 14. Lem
16.20. — Wangen  i . A.: 5>as«r 12.80- 13.50 Soatoerste 168-0
bis 17L«. — Winnenden:  Wei .zen 15.50—16 Haier 1230
bis 12.60. Dinkel 12. Roggen 13.50—13.80 Gerste 14.20- 14.50
Mark der Zentner.

Allgäuer Butler - und Käsebörse. Butter 150—156. Durch¬
schnittspreis 153 einichl. llel'ervreis : Nachträge yui Weichkäse:n-r
20 n. 5s. Fettgelialt. grüne Ware 27—3'^ riilnq 'hll-

gauer Cinmeittiialer inii 4-5 o 17. Fettgehalt 103—114: Tendenz
unverändert

Besitzwechfel. Das Restaurant zum „Goldenen Greisen" n der
Fraucnstraße in Ulm.  Besitzer Dr. Karl Höhn, ging durch Kauf
an Restaurateur Eugen Kallhardt über.

Konkurse.
Nachlaß der am 1k. März 1927 in Kornwestheim verstor

denen Frau Math . Löwe. — Firma Metallwerke Geiger, AG.
früher in Ludwigsburg, jetzt in Asperg.

Gestorbene:
Freudenstadt: Helene Knapp geb. Stock.
Grömbach: Magdalene Kübler, 26 I.

Geschäftliches
Don der guten Qualität der im Haushalt verwendeten

Seife hängt die Erhaltung des Wäschebestandes ab. Die Srm-
licht Seife, die schon zu Großmutters Zeiten in jedem Haufe
zu finden war, ist kürzlich billiger geworden. Diese Nachricht
wird in Hausfrauen Kr ei sen gewiß sehr willkommen sein.

Die heutige Nummer umfatzi 8 Sette«
Hiezu die 8seitige illustrierte Bettuge

„Feierstunde «- .
Das Metier

Der Einfluß des westlichen Hochdrucks hat sich wieder verstärkt
Die nördliche Depression komm: wenig zur Geltung. Für Sono¬
ra  g und  Montag  ist zwar zeitweise bedecktes, aber trockene»
Wetter zu erwarien.

Amtsgericht Nagold.

3 » dl» EtllsffkusiWskkMel
wurde heute eingetragen die Firma Milchgenosse«»
schast Ebhausen, eingetragene Genossenschaftmit be¬
schrankter Haftpflicht mit dem Sitz in Ebhausen. Das
Statut ist am 23. März 1925 errichtet. Gegenstand
des Unternehmens ist Verwertung von Milch für die
Mitglieder auf genossenschaftlicher Grundlage und auf
gemeinschaftliche Rechnung und Gefahr.

Den 5. Mai 1927. 1811

Stadtgemeinde Nagold.

Wghlllz ».

NW - ».Stilb-
Wz -Lrrkms.

Am Freitag , den 2V. Mai 1927 kommen aus
Stadtwald Distrikt Mittlerbergle, Abt. Steinhaufen,
oord. und hint. Kaps. unt . Steinbruchfträßle, unt.
Bühlkopf; Distrikt Bühl, Abt. Sladtacker zum Ver
kauf: 1818
Nadelholz. Beigholz. 80 Rm.

. Reisig gebunden: iss«Wellen
(sehr schönes, rottannenes Astreistg),

, Reisig ungeb. in AScheuloseu: 1480
WelleN (meist Stangenflächenlose) :

, Stockholz ansbereitei: 33 Rm.
.. Stolkholz im Boden, s Lose, ge¬

schätzt zu 10 Rm.
Zusammenkunft zum Vorzcigen mittags 2 Uhr

beim Pflanzschulhäusle in Abi. Sladtacker. Verkauf
um 3 Ubr daselbst.

Stiidt . Forstverwaltnng.

! IVsIlUvinknoUvil !
» in ca. 25—30 besten Schnitt - und Schmucksorten, >

l kxll -s l
I aus 9 ein- Töpfen, teilw. blühend, I

! unä anäers !

I Somzpöos. sowie versch klllmeMllger !
f empfiehlt ,8!« f

! fl -. 8vKU8l6l ' ,6Artsnbau, ^ Sg0lÜ . !

Ich habe in den bisherigen Räumen der
Schreinerei des Herrn

Gottlieb Bacher in Haiterbach
ein EaAer eröffnet und bitte die

Möbelschreinereien
von Haiterbach und Umgebung , recht fleißig
davon Gebrauch zu machen. 1821
kbkm. ksbrik Dr. tz. llofmsnv, krkväeinlsilt.

Rago ld.

Biehverkauf.
Koauverldev Mittag oaa morgens8 Uhr

ad. haben mir wieder eine große frische Aas-
mahl schöne, trächtige
Mi ««

in anseren SiMngen in Nagold zum Ver¬
duns stehen wozu wir«ans- und Tauschlieb.
Hader sreuudl. eiuladen. 1810»I

üelllmvlm I.odMiiilillbs0 ütagolä.
Lrkolgreivdktvs Verkskrea gegen slle Lrtea von Kivdt u. kdevms
tlsmvs . lsvdlss , liervenIeiNell, jüleien- lm0 8Is8vllIeI0en . llerr

leläen llnä sllev Slutstsmulgen.
Die Bäder sind angenehm zu nehmen und wirken sicher, was aus

vielen Anei kennungsschreiben zu ersehen ist. Außer Sonntags ist das
Bad täglich geöffnet und ladet zum Besuch ergebenst ein
1549 Osvl 8 « I»Ho» rLkop0.

Sams¬
tag u.

MEl -SWe
im Gasthaus z. „Linde". Ebhausen.

Albertine Barth.

Sonntag , 15. Mai

VSNL-
Unterksllung

in » 8 » » I
Es ladet Höst, ein 1829

O

mit clsm 8oinmerichrplsw nnä macht ciao
Besitz Lines Kursbuclie » «ocb nötiger als
bisher . Die 8tc »i-m - A.usstLbev suili äie
verbreitetsten uncl meist benutzten Kurs¬
bücher — sie smä zuverlässig unck billig,
es gißt Heine besseren . ^ lan scann sie
heute schon über all lcsutsn . Verlangen 8ie

Storni Itursbnel»
kür ckas« etck, . kdl . 4.—
kür dlorck-, Ort-, dilttel- unck
Vestckeutsciilan«! . « dl.
k0rO»t-.8ic>rä- u.dllttelcleutsckilanil« dl. 1.80
kür 8ücklleutscki!snck . « dl . I r̂v
kür dtlttelckealbckilanck. . . . «dl . 4.SV
kür Veit —ZüäckeutrckilanrI « dl. 4.—
für Berlin « dk. I —
TarckienkstirptanLi»e» —klder-

t- Ick- « »ln . «14. 1.-
Unen kardlzen 0ro,p«ll1 ader olle Stonn. Uenllrckel. i-Ioz-llLurrdüti« »erreallet kostend» lli»

kueklisnttlung r/̂ !8kk, ŝgoitt.

Sonntag
d. 15. Mai
auf unserem
Spielplatz
am Kleb

vorm. V°11
Uhr

SaiWall- Sreundschastsspiele
Turnverein Hatterbach

!
Turnverein Nagold.

Nachmittags 2 Uhr.
Turnverein Ebhausen

Turnverein Nagold. ^
r r

Bin unter

II,'. M
an das Fernsprech¬
netz angeschloffen.

»SM8i;lM
llägüio.

VVIVI»
1808 uoätlvkbberöv

alle Sorten
Gut und billig

fachmännische Bedienung
Ofensteine

in jeder Größe aus
Schieferu. schwarz-poliert

kvltlied Luis
ttufoermeivle r.

VskvI-

Ldsvlvr
ksbrillst 8cI>IeNmŝer

verkauft billig

Kurhaus
..Waldlust".

> Mittwoch
Anmeldung der Anzahl

derBettstückeod. Gewichts
mengen zwecks Zeiteintei¬
lung erbeten. Bettstücke,
die wieder Verwendung
finden sollen, sind minde¬
stens 40 cm weit aufge¬
trennt zu bringen. 1812
Kkintioll! ttsvvi-

Altensteig.
Verkauf ein schönes,

starkes .so»

LnserWeiii.
E. Herrgott z. . Schiff'

Nagold.

Nagold.  I . Gaben-Liste.
Für die bedürftigen 1805

WMybwch -SeMWk«
sind bis jetzt an Gaben eiagegangen bei der:

Hauptsammelstelle Stadlpstege Nagold von:
Stadschulth. Maier 100 ^ k. R . Hollaender, Photogr,,
als Anteil am Erlös für verk. Ansichtspostkart. 40
N. N. 10 N. N. 10 ^ k, Schulth. Rath . M .dL„
Lustnau, 20 Schuster, Prof . u. Baurat , Stuttgart,
10 Knödel Dr., Direktor, Geislingen, 50 «4,
Sportverein Nagold 20 «4 , N. N. 20 Anna
Schechinger, als Verkäuferin von Ans.-Poitk., 4 4̂,
N. N. 10 ^ l, N. N. 10 P . Luz, Posthot. 100 „4,
N. N. 10 ^ ik, Apotheker Schmid 100 Wohldold,
Elektr.-Werkbes, 500 4̂ , Veler.-Rat Dr. Metzger 30 4̂,
Frau Christiane Gutekunst in Gunstett, Elsaß, 10 4̂,
Koch<L Breuning, Stuttgart -Gablenberg, 10^4, Franz
Kürble, Markgröningen, 4 ^ k, Fa . Fiedr. Kapp, Tuch
fabr., von 12 Geschäftsfreunden 335 4̂ , Gemeinde
Rohrdorf 200 4̂, Oberrechn.-Rat Ludwig v. Stutt¬
gart 2 4̂ , Stadtgemeinde Altensteig 500 »4.

Inhalt der bei Kfm. Lu; und Schrmstr Klenk
aufgest. Sammelbüchsen 226 4̂ 38 xZ und der in
hies. Wirtschaften aufgest kleinen Sammelbüchse»
143 4̂ 47 ^

zus. 2 474 4̂ 85
Sammelstelle Gewerbebank Nagold von: Ver

ein. DeckenfabrikenA.-G. in Calw 2000 4̂ , N. R.
2 N. N. 10 4̂ . Laoer Vareis, Rohrdorf, 10 „4.
Oberlehrer a. D. Benz 8 4̂, Rosa Fuchs, Witwe,
Nürtingen 2 »4 , Gäste des Hotels Post 96 „4 90
Gottlieb Reichert, Rohrdorf, 10 4̂ , Walter Luz, Dir.
in Berlin, 50 »4 , N. N. 10 Stadtpf . Dr. Mager
25 4̂

zus. 2223 „4 90 A
Sammelstelle Oberamtssparkasse Nagold von

Gewerbeschulrat Beuielspacher lO »4 , Haush .-Lehrerin
Hofmann 10 4̂ , Verein. Lieder- und Sängerkranz
Nagold, Ertrag eines Wohlt .-Konzerts 198 «4 , Ober¬
amtmann Baitinger 15 4̂ , Prof . Ulrich 5 „4 , Dentist
Holzinger 30 4̂, E. L. 5 4̂ , Missionar Seeger 15 4̂,
Pfarrer Gerber-Sulz 5 „4 , Prof . Bauser 10 4̂ , Frl.
Springer , Stuttgart . 2 4̂ , Frl . Häußler, Stuttgart,
2 4̂ , Hausmeistera. D. Eckert3 4̂ , Dekan Otto 20 „4,
L. O. 2 »4 , M. O. 3 »4 , H. O. 2 »4 , Isolde Gut
5 »4 , Fa . Tannhauser L Städele 200 „4 , ein Kölner
Herr 2 ^4, Stat .-Komm. Birk 8 »4 , Obersekr. Boh-
linger 5*̂ , OberamtsrichterFlammer 10 4̂ , Amts¬
gerichtsrat Schlehner 20 „4 , Stud -Rat Knödler 5 4̂,
N. N. 7 4̂ , Sammlung im Bezirks-Krankenhaus
26 4̂ 24 ^

zus. 625 »4 24
Sammelstelle Buchdr. und Bnchhdlg. Zaiser

von: Karl Rauser, Metzgermstr., 10 .,4, Stud .-Rat
Köbele's Witwe 5 4̂ , N. N. 10 ,̂ k, W. Beutler,
Bäckermstr., 10 4̂, Forstmeister Barth 20 „4 , Ober
schaffnera. D. Schorpp 5 »4 , N. N 2 4̂ , Pauline
Roller von Köllmünz 5 4̂ , Frau Stierlen 20 4̂,
Sammlung bei der Buchdr.-Tagung in Freiburg 60 »4,
Dipl.-Jng . Schweizer v. Stat . Landesamt Stuttgart
5 4̂ , Otto Vetter, Stuttgart 5 .̂4 . N. N. 5 »4,
Schuhmachermstr. Kern 5 4̂ , Julius Raas 100 «4,
Witwe Dinger 3 .̂ 4 , Pred. Harsch 3 »4 , Buddeberg.
15 „4 , N. N. 5 »4 , Dr. Härle, Oberreg.-Mediz.-Rat,
50 4̂ , ferner 10

zus. 343 „4 10 A
Insgesamt bis heute 5 667 ^ 09

Außerdem schenkten2 Ballen Scheuertücher die
Firma Mechan. Weberei Gebr. Schunter in Dettingen
u. T.

Allen diesen Gebern sagt herrlichen Dank in der
Hoffnung, daß die Gebefreudigkeit durch viese Liste
noch gehoben werden möge!

Den 13. Mai 1927.
Hanptsammelstelle: Stadipfl. Lenz.

e. i». zw . e. vWh
WM.

Morgen Sonntag
nachm. ö°2 Uhr ini Ver¬
einshaus 1820

Bezirksklmserenz.
Hiezu wird jedermann

herzlich eingeladen.
Soeben erschien:

W MriiM
SkS MMM
i» Mktttwbnz
von F . Fritz , Pfarrer

zu »4 3 50 vorrätig in der
Kllktldüllljlllllg Xat8kk

Evangel.Sottesdimstk
in Nagold

am Sonnt .Cantate (15.Mai)
Borm. >/,10 Uhr Predigt

(Otto).
3 <11U.Kindergottesdienst.
1 Uhr Chttstenlehre (für

Söhne).
Abends 8 Uhr Erbauungs-

stnnde im Bn einshaus.
Iselsha usen:

Borm. 9 Uhr Predigt.

Klühol. Sottesdievsir
Sonntag , den 15. Mai
Vr8 Uhr Gottesdienst in

Rohrdorf.
r/,10 Uhr Gottesdienst in

Nagold — Amt, Mar .Con-
gregation Weilderstadt.

H.2 Uhr Sonntagsfchule.
2 Uhr Andacht.

Samstag , 7 Uhr Gottes¬
dienst in Rohrdors.

Dienstag u. Freitag adds.
8 Uhr Mai -Andacht.

Nene Tafchen-Fahrplöne « K. st. Mälzer, »Will.
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